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In dieser Broschüre erfahren Sie...

...was eine Übungsfi rma auszeichnet und welche
Vorteile sie als Ausbildungskonzept mit sich bringt.

...welche Lernziele in einer Übungsfi rma verfolgt
werden können.

...welche Einsatzmöglichkeiten es für Übungsfi rmen gibt.

...wie der Übungsfi rmenmarkt national und
international funktioniert.

...welche Funktion die Zentralstelle des Deutschen 
ÜbungsFirmenRings innerhalb des Übungsfi rmennetz-
werks übernimmt.

...welchen Service die Zentralstelle des Deutschen 
ÜbungsFirmenRings bereitstellt.
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Was ist eine Übungsfi rma?

Übungsfi rmen haben seit geraumer Zeit ihren festen 
Platz als eigenständiges Aus- und Weiterbildungskon-
zept im kaufmännischen Bereich. Bereits um 1920 gab 
es erste Verbände in Europa, innerhalb derer zu Aus-
bildungszwecken Geschäftsbriefwechsel miteinander 
betrieben wurden. Die erste „echte“ deutsche Übungs-
fi rma wurde 1954, die älteste noch heute aktive
Übungsfi rma 1960 gegründet.

In einer Übungsfi rma wird die kaufmännische
Abteilung eines Unternehmens mit allen wesent-
lichen Teilbereichen abgebildet. Teilnehmer*innen kön-
nen mit diesem Lehr- und Lernkonzept alle Abläufe
des täglichen Wirtschaftsgeschehens unter Berücksich-
tigung kaufmännischer Regeln und rechtlicher Rahmen-
bedingungen direkt erlernen und trainieren.

Alle Aktivitäten entsprechen der kaufmännischen 
Praxis. Der Warenverkehr wird durch Lieferscheine 
abgebildet, der Zahlungsverkehr durch Buchgeld, mit 
dem natürlich keine Waren und Dienstleistungen in der 
Realität gekauft werden können. Für den nationalen 
und internationalen Zahlungsverkehr steht eine eigene 
Übungsfi rmenbank zur Verfügung.

Die Stärke der Übungsfi rma sind ihre Außenkontakte. 
So wie Unternehmen in der realen Marktwirtschaft 
stehen auch Übungsfi rmen zueinander in interaktiver 
Geschäftsbeziehung. Neben fachlichen Kompetenzen
erwerben Teilnehmer*innen durch das Arbeiten im 
Team und die selbstständige Lösung realer Problem-
stellungen wertvolle Schlüsselqualifi kationen, die sie in 
ihren späteren berufl ichen Alltag mitnehmen können. 

So wird ein (Wieder-) Einstieg in den Job erheblich 
erleichtert, und auch potenzielle Arbeitgeber profi tie-
ren von in der Praxis vorbereiteten und unmittelbar 
einsetzbaren Mitarbeiter*innen!
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Pädagogische Aspekte der Übungsfi rma

Ziele

Die Übungsfi rma bietet die Möglichkeit der Entwicklung von... 

Die konkrete Verbindung von Theorie und Praxis eröff net einen
Erfahrungsraum, in dem kaufmännisches Wissen und Handeln in
allen kaufmännischen Teilgebieten (z.B. Ein- und Verkauf, Marketing,
Personal- oder Rechnungswesen) unmittelbar aufeinander bezogen
und Gelerntes nachhaltig verankert wird. Sachzusammenhänge
werden durch das konkrete Erleben deutlich erkennbar. Der Umgang
mit marktgängiger Software erleichtert die spätere Anwendung in der
realen Berufstätigkeit enorm.

Bestehende Handlungs- und Entscheidungsfreiräume innerhalb des
Lernprozesses erlauben Fehler und machen Konsequenzen des eigenen 
Handelns erlebbar. Die Teilnehmer*innen nehmen direkte Konsequenzen 
ihres Handelns wahr und lernen, verantwortungsvoll, lösungs- und
praxisorientiert zu denken und zu arbeiten.
  
Kommunikation und Konfl iktlösung spielen im täglichen Miteinander der 
Übungsfi rma wie in der realen Arbeitswelt eine große Rolle. Die Einord-
nung in das Sozialgefüge „Übungsfi rma“, das Kennenlernen verschiedener 
Abteilungen und Funktionen sowie der Kontakt mit „Mitarbeiter*innen“
anderer Übungsfi rmen fördern die Persönlichkeitsentwicklung und die 
Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit vor- und nachgelagerten Prozess-
beteiligten inner- und außerhalb des eigenen Unternehmens. 

Ein besonderes Lernfeld bietet sich in der Möglichkeit, in einer Übungs-
fi rma auch hierarchische Positionen an Teilnehmer*innen zu vergeben.

Die Teilnehmer*innen arbeiten in der Übungsfi rma weitgehend selbst-
ständig, Frontalunterricht fi ndet nur in Ausnahmen ergänzend statt.
Stattdessen werden aus dem praktischen Handeln auftretende Probleme
individuell erörtert und gemeinsam gelöst. Teilnehmer*innen erlernen
so Möglichkeiten, miteinander und voneinander zu lernen, sich Infor-
mationen zu erschließen und diese auf konkrete Fälle anzuwenden.

Fach-
kompetenz

Sozial-
kompetenz

Methoden-
kompetenz
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Inhalte und Methoden der Übungsfi rma

Die Organisation der Übungsfi rma ist geprägt durch die Gliederung in
Abteilungen. In der Übungsfi rma erlernen Teilnehmer*innen die Praxis
im Ein- und Verkauf, in der Lagerhaltung, im Rechnungs- und Personal-
wesen, Sekretariat, Marketing und Vertrieb – mithin alle Facetten des 
kaufmännischen Arbeitens und mit allen Aufgaben, die dazugehören.
Die Teilnehmer*innen arbeiten dabei mit marktüblicher kaufmännischer 
Software1) wie SAP, DATEV, SAGE, LEXWARE oder NAVISION. 

Selbstverständlich werden die gehandelten Dienstleistungen und Waren 
auch bezahlt, d. h. Güter- und Geldkreisläufe sind - obwohl nur fi ktiv
vorhanden - aus kaufmännischer Sicht vollständig abgebildet. Neben
einer eigenen Übungsfi rmen-Bank stellt die Zentralstelle weitere überge-
ordnete Dienste, wie z.B. Finanzamt, Zollamt oder Krankenkassen, zur 
Verfügung. Eine umfangreiche und leistungsfähige Software zur Unter-
stützung der Geschäftsvorgänge aller im Deutschen ÜbungsFirmenRing 
zusammengeschlossenen Übungsfi rmen gehört ebenfalls dazu. Damit 
können Teilnehmer*innen auch erforderliche Kenntnisse im Umgang mit 
Behörden, Ämtern und ähnlichen für Kaufl eute relevanten Institutionen 
erwerben.

Insbesondere bei off enen Anpassungsqualifi zierungen können sowohl 
Dauer als auch Inhalte den Vorkenntnissen sowie dem angestrebten 
Bildungsziel der Teilnehmer*innen angepasst werden. Dies ermöglicht 
individuelle Fortbildungskonzepte. 

Die Patenfi rma

Die in einer Übungsfi rma vermittelten Fachinhalte und Abläufe werden 
häufi g auch den konkreten Abläufen in einer realen Unternehmung, die 
als Patenfi rma zur Verfügung steht, nachempfunden. 

Eine solche Patenschaft bringt einer Übungsfi rma viele Vorteile:
Hilfen bei der praxisrelevanten Ausbildung
– Unterstützung bei der Gestaltung von Formularen
– Verfügbarkeit von Beleg- und Produktmustern sowie Produktbildern
– Orientierungsgrößen für Lagerbestände, Kostenschätzungen u.ä.
Fachberatung durch Mitarbeiter*innen der Patenfi rma
Möglichkeit der Betriebsbesichtigung oder eines Praktikums
Messesponsoring, z.B. Ausstellungsgüter zur Verfügung stellen

Auch die Patenfi rma kann durch die Kooperation profi tieren:
Kostenlose Werbung bei den Übungsfi rmenteilnehmer*innen für die 
eigenen Produkte und Dienstleistungen
Gewinnung neuer Mitarbeiter*innen nach deren Austritt aus der 
Übungsfi rma
Imagegewinn durch das Engagement für Ausbildung

Detaillierte
Informationen

zu den Services der 
Zentralstelle fi nden 

Sie in der Broschüre 
„Leistungsspektrum“

1) nicht im Leistungspaket der Zentralstelle enthalten.
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Wie funktioniert der Handel im Übungsfi rmenmarkt? 

Konkrete Geschäftsaktivitäten der Übungsfi rma sind die Basis des 
praktischen Lernens innerhalb dieses Ausbildungskonzepts. Aber wer
sind die Marktpartner in dieser fi ktiven Marktwirtschaft?

Es gibt in der Übungsfi rmenwelt grundsätzlich zwei Kundengruppen,
mit denen entsprechender Handel betrieben werden kann:

Andere Übungsfi rmen als Geschäftskunden

Der Geschäftsverkehr einer Übungsfi rma entsteht vorrangig durch den 
regen Handel mit anderen Übungsfi rmen, die eine Reaktion auf Anfra-
gen, Aufträge oder Rechnungen in einer angemessenen Frist erwarten. 
Geschäftskunden kaufen Waren als Rohprodukte oder zum Weiterverkauf 
im Rahmen der eigenen Geschäftstätigkeit oder zur Ausstattung des 
Betriebs. Sie nehmen Dienstleistungen in Anspruch, zum Beispiel für die 
Durchführung eines Betriebsausfl ugs oder die Gestaltung des eigenen In-
ternetauftritts. Unterschiedliche Preise, Qualitäten, Lieferfähigkeiten sowie 
sonstige Serviceleistungen bieten Teilnehmer*innen die Chance, Angebo-
te zu vergleichen und sich für den günstigsten bzw. besten Anbieter zu 
entscheiden.

Zur Ingangsetzung erster Geschäftsaktivitäten bei neu gegründeten 
Übungsfi rmen sowie zur Sicherstellung des laufenden Geschäfts-
betriebs stehen im Übungsfi rmenmarkt sogenannte Korrespodenzfi rmen 
zur Verfügung. Diese von der Zentralstelle angebotenen Korrespondenz-
fi rmen kaufen oder verkaufen Waren oder Dienstleistungen, für die es 
ansonsten keine Marktpartner gäbe.

Teilnehmer*innen der Übungsfi rma als Konsument*innen

Die zu schulenden Teilnehmer*innen werden in der Übungsfi rma wie 
Mitarbeiter*innen geführt. Sie erhalten für ihre erbrachten Leistungen 
Löhne und Gehälter, die sich an realen Tarifverträgen orientieren können.
Diese Einkommen fl ießen als Konsumgüternachfrage zurück in den Wirt-
schaftskreislauf des Übungsfi rmenmarktes und sorgen damit für ein ent-
sprechendes Umsatzvolumen sowie in der Folge für Geschäftsvorfälle der 
in diesen Branchen tätigen Übungsfi rmen.

Das Handlungsfeld einer Übungsfi rma ist dabei nicht durch nationale
Grenzen beschränkt. Auch internationale Geschäftsaktivitäten mit 
Übungsfi rmen in zahlreichen anderen Ländern sind möglich und üblich.
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Wer sind die Träger von Übungsfi rmen?

Übungsfi rmen können die kaufmännische Ausbildung sinnvoll
unterstützen, z.B.:

als Praxisanteil einer theoretischen Ausbildung in den berufsbildenden 
Schulen,
in der Weiterbildung im kaufmännischen Bereich (FbW) und
in der berufl ichen Rehabilitation,
in Unternehmen, die in der betrieblichen Ausbildung und im betriebli-
chen Gesamtzusammenhang spezielle Ausbildungsinhalte komprimiert 
vermitteln wollen.

Der Einsatz einer Übungsfi rma bietet die Möglichkeit, moderne team-
orientierte Arbeitsorganisation handlungsorientiert in die Ausbildung
einzubringen. Lehrkräfte vollziehen dabei einen Rollenwechsel hin zur 
„Führungskraft eines Unternehmens“. 

Auch das gemeinsame Lernen verändert sich. Als Lernberater und         
Organisatoren von Lernprozessen stehen sie Teilnehmer*innen beratend 
und unterstützend zur Seite, um die vielfältigen Herausforderungen, die 
sich im Übungsfi rmenalltag ergeben, gemeinsam und kooperativ zu lösen. 
Sie beherrschen das Prinzip des handlungsorientierten Lernens und sind 
damit in der Lage, Schlüsselqualifi kationen zu fördern. Auch das Erkennen 
und Beseitigen von Kommunikationsstörungen gehören zu ihren Aufgaben.

Wie lässt sich innerhalb einer berufsbildenden Schule eine Übungsfi rma 
dauerhaft mit jährlich neuen Teilnehmer*innen auf Anfängerniveau auf-
rechterhalten? 

Die besonderen Lernerfolge in einer Übungsfi rma stellen sich durch den 
regen Handel mit anderen Übungsfi rmen ein, die eine zeitnahe Reaktion 
auf Anfragen, Aufträge oder Rechnungen erwarten. Dies ist nur möglich,
wenn eine schulische Übungsfi rma mindestens 4 Stunden, besser 6 Stun-
den pro Woche arbeitet. Ausbildende Schulen stehen damit vor der Heraus-
forderung, die Übungsfi rma in der Stundentafel bzw. im Stundenplan 
unterzubringen. 

Wie kann eine Übungsfi rma in die Stundentafel bzw. in den Stundenplan 
integriert werden? 

Viele berufsbildende Schulen haben eine Lösung gefunden, indem neben
den vorgesehenen Stundenanteilen für kaufmännische Praxis auch Inhalte 
anderer Fächer in der Übungsfi rma vermittelt werden z. B. Deutsche Recht-
schreibung und Grammatik am Beispiel korrekt formulierter Geschäfts-
briefe, praktisches Business-Englisch im Kontakt mit ausländischen Übungs-
fi rmen o.ä. Für kürzere Ausbildungszeiten besteht auch die Möglichkeit, 
das kaufmännische Handeln auf bestimmte Teilaspekte zu reduzieren.

Besonderheiten 
für berufsbildende 

Schulen
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Der Deutsche ÜbungsFirmenRing

Das Netzwerk des Deutschen ÜbungsFirmenRings ist
die Basis für die Geschäftstätigkeit der Übungsfi rmen
in Deutschland.
In diesem Netzwerk sind etwa 500 Übungsfi rmen 
verbunden, die miteinander und darüber hinaus mit 
internationalen Übungsfi rmen in über 40 Ländern in 
virtueller Geschäftsbeziehung stehen. Damit dieses 
weit verzweigte kaufmännische Praxisfeld funktionsfä-
hig bleibt, bedarf es einer leistungsfähigen und ver-
lässlichen Netzwerkkoordination.

Die Zentralstelle

Die Zentralstelle des Deutschen ÜbungsFirmenRings 
in Essen stellt seit nunmehr über 40 Jahren eine Fülle 
von Dienstleistungen bereit, die den Übungsfi rmen als 
Mitgliedsunternehmen im Deutschen ÜbungsFirmen-
Ring zur Verfügung stehen. Damit wird sichergestellt,
dass der Handel im Übungsfi rmenmarkt so realistisch, 
schnell und reibungslos wie möglich stattfi nden kann 
und alle in der Praxis anfallenden Tätigkeiten in der 
Übungsfi rma trainiert werden können.

Die Zentralstelle des Deutschen ÜbungsFirmenRings ist 
eine Abteilung der Bfz-Essen GmbH. Als Modelleinrich-
tung für die Erwachsenenbildung in den 70er Jahren
ins Leben gerufen, ist die Bfz-Essen GmbH seit
50 Jahren als erfolgreicher überregionaler Bildungs-
träger mit einem breiten Portfolio an Fortbildungen 
und abschlussbezogenen Maßnahmen in unterschied-
lichsten Berufsbereichen etabliert. Als Teil der städ-
tischen Firmengruppe EABG garantiert die Bfz-Essen 
GmbH Verlässlichkeit und die nachhaltige Entwicklung 
der Zentralstelle.

Organisation des Übungsfi rmennetzwerks
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Die Funktion der Zentralstelle

Die Zentralstelle übernimmt im deutschen Übungsfi rmennetzwerk folgen-
de übergeordnete Funktionen:

Koordination der Zusammenarbeit und Kommunikation der Übungs-
fi rmen untereinander – national und international
Individuelle Beratung: von der ersten Idee über die Gründungsberatung 
bis hin zu Unterstützung bei konkreten Projektideen 
Reaktion auf und Beseitigung von Störfällen im Übungsfi rmenmarkt
Öff entlichkeitsarbeit und Interessenvertretung zur Stärkung des 
Übungsfi rmenkonzeptes in der öff entlichen Wahrnehmung sowie 
in der politischen und fi nanziellen Förderung

Darüber hinaus unterstützt die Zentralstelle die deutschen Übungsfi rmen 
konkret mit einem umfangreichen Angebot an Serviceleistungen, z.B.:

Führung und Pfl ege der nationalen Übungsfi rmen-Datenbank
Bereitstellung einer Bank zur Abwicklung des umfangreichen Zahlungs-
verkehrs zwischen den Firmen inklusive der Ausgabe einer netzwerk-
internen Kreditkarte
Simulation von Ämtern, Behörden und Institutionen (Agentur für Arbeit, 
Amtsgericht, Finanzamt, Zoll) sowie anderer Dienstleister wie z.B. Kran-
kenkassen, Post, Versicherungen, Tankstellen 
Bereitstellung und Weiterentwicklung leistungsfähiger und fl exibler 
Softwaremodule zur Abbildung kaufmännischer Prozesse
Abbildung von Korrespondenzfi rmen, welche die im Übungsfi rmenmarkt 
fehlenden Marktfunktionen übernehmen
Bereitstellung eines Mailservers und Webshops exklusiv für Übungsfi rmen
Qualifi zierter und zeitnaher Support zu allen unseren Angeboten, rund 
um die Uhr erreichbar über ein Online-Ticketsystem
Weiterbildung für Ausbilder*innen
Forum für Ausbilder*innen: Internetplattform zum direkten Austausch 
miteinander und mit der Zentralstelle
Organisation von Veranstaltungen (z.B. die jährliche Internationale 
Übungsfi rmenmesse und Jahrestagung für Übungsfi rmenleiter*innen)

Der Großteil dieser Leistungen steht allen Übungsfi rmen als Basisangebot
mit ihrer Mitgliedschaft im Deutschen ÜbungsFirmenRing zur Verfügung.
Die dauerhafte Nutzung der Korrespondenzfi rmen über die Gründungs-
phase hinaus kann über das Basisangebot+ hinzugebucht werden.
Bei Buchung des Komplettpakets können alle Leistungen der Zentralstel-
le in Anspruch genommen werden.

Für detaillierte Infor-
mationen zu unserem 

Dienstleistungsangebot 
fordern Sie bitte unser 

Leistungsverzeichnis 
mit Preisliste an!
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Die Internationale Übungsfi rmenmesse

Einmal jährlich fi ndet an wechselnden Orten in Deutschland eine
professionell ausgerichtete Messe statt, an der sich jeweils zahlreiche 
Übungsfi rmen aus dem In- und Ausland beteiligen. Die Messen sind
eine hervorragende Plattform für die Vermittlung wichtiger berufs-
praktischer Lernziele insbesondere im Bereich Marketing und Vertrieb
und auch für den fachlichen Austausch von Ausbilder*innen und 
Lehrer*innen der verschiedenen Übungsfi rmen.

Die Zentralstelle ist Ausrichterin und Koordinationsstelle
dieses Events. Den teilnehmenden Übungsfi rmen wird eine
komplette Messeorganisation geboten.

Über ein eigenes Onlineportal werden Messeteilnehmer*innen und 
Interessent*innen alle wichtigen Informationen zu organisatorischen
Abläufen, zum Messeprogramm, zu ausstellenden Firmen bis hin zu
Anfahrtskizze, Öff nungszeiten sowie touristischen Angeboten am
jeweiligen Messeort zur Verfügung gestellt.  

Das internationale Netzwerk

Die Zentralstelle in Deutschland und die Zentralstellen in über
40 anderen Ländern sowie deren angeschlossene Übungsfi r-
men bilden zusammen den weltweiten Übungsfi rmenmarkt.
Die Zusammenarbeit in diesem Markt von inzwischen über
7.000 Übungsfi rmen bietet herausragende Möglichkeiten
für den Erwerb von Kompetenzen im internationalen
Handel und für den interkulturellen Austausch.

Dieses weltweite Übungsfi rmennetzwerk wird koordiniert
von PEN WORLDWIDE. Die Aufgabe von PEN WORLDWIDE
als gemeinnütziger Verein nach deutschem Recht besteht vor
allem in der Koordination der weltweiten Geschäftsaktivitäten
der Übungsfi rmen sowie in der Vereinbarung einheitlicher
Standards z. B. für den Datenaustausch.

Die Mitgliedsorganisationen treff en sich regelmäßig jeweils in einem
anderen beteiligten Land, um unter anderem

die Weiterentwicklung des Übungsfi rmenkonzepts
voranzutreiben,
den Austausch zwischen den Zentralstellen und den Übungsfi rmen
zu intensivieren,
gemeinsame Projekte zu vereinbaren und durch gebündelte Pressear-
beit das Thema „Übungsfi rma“ in die internationale öff entliche
Bildungsdiskussion zu rücken.
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Leitung Zentralstelle:
Ulrike Langer

Kontakt: 
Bfz-Essen GmbH
Zentralstelle des Deutschen ÜbungsFirmenRings
Karolingerstraße 93
45141 Essen
Tel.:     0201 88 72 983
E-Mail: zentralstelle@zuef-edu.de
Web: www.deutscher-uebungsfi rmenring.de

Kosten: 
Über die jeweils aktuellen jährlichen Kosten für die 
Mitgliedschaft im Deutschen ÜbungsFirmenRing
informieren wir Sie gerne. Bitte nehmen Sie hierzu 
Kontakt mit uns auf.

Weitere Informationen

Die Mitarbeiter*innen der Zentralstelle des Deutschen ÜbungsFirmenRings 
stehen Ihnen für alle Fragen per E-Mail oder telefonisch zur Verfügung.

Für viele Fragen fi nden Sie auch im Internet Antworten. Dazu empfehlen 
wir Ihnen folgende Links:
www.deutscher-uebungsfi rmenring.de und www.penworldwide.org
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